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s unahme in der Geſchäftsſtelle dieſes Blattes Zeitzerſtraße 10.
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Das franzöſiſche Kontin Engliſche Luftſorgen.
Serden, das belgiſche Der Flugzengſtandard 1: 4.
inftighin beide Ar m Unterhauſe begründete Sir Samuel Hoare

e t d Neues gent eDer Reichskanzler empfing am Donnerstag mitta um 5000
die Parkteiführer, wobei die allgemeine Lage und parlamen

15900 Mann ver
Jnsgeſamt würden

tariſche Fragen beſprochen wurden. meen aus ann beſtehen zu denen W 000 mobili Sekrekär für das Luſtſahrweſen, den Etat ſür
Nach einer Pariſer Preſſemeldung werden di ſterte Eiſenbe izukämen. engliſchen Luftſtreitkräfte für das neue HaushaltsS Nach einer Pariſer Preſſemeldung werden die Be en ort a d eſatzungstruppen der Einbruchsmächte auf 90000 erhöhl 2. Junger i t unmittelbar dem jahr. Gegenüber dem Jahre 1921222, das 10

werden. Gen egvutte u künftig zwei Zivil lionen 895 000 Pfund angeſetzt habe, ſeien diesmalS t ter miſ geben, ein Franzen und eine 12 Millionen 11000 Pfund BesgeworfenIm engliſche nterhauſe

und der e ter Seitung des Jungen Auf die Frage eingehend, ob die vorhandenenhre de auf Grund der Brüſe Luftſtreitkräfte für die Verteidigung Englands aus
reichten. äußerte ſich Hoare ſehr vptimiſtiſch. Die Re

u Ritt en die S J eine Vierte irrtMorl Koret f e nen en re lager Der in gierung habe den Ausbau der Luftſtreitmacht fortgerk Kopfgeld auf die Ergreifung von Schupobeamnten aus dieſe Maß ſetzt; das menſchliche Erſatzmaterial ſei hervorragend
ander durch und in ausreichender Zahl vorhanden. Was die Frage
Marſchalls der Landeeverkeidigung in der Luft betreffe ſo ſei
d dadurch ihm bekannt, daß die Beſorgnis, ob die Luſtverteidi

Ruhrgebiet gung angemeſſen ſei allgemein verbreftet ſei. Er
dehnen, wie wolle deshalb einen Vergleich der britiſchen mit der

e franzöſiſchen Luftſtreitmacht aufſtellen, hoffe aber, daß
kein Engländer oder Franzoſe auf den Gedanken komme,

r ſel wäre es Belgken daß er an die Möglichkeit eines Krieges zwiſchen den
her Maßnahmen durch beiden alliierten Mächten, ſei es auch nur zu einem

Handel eine unnötige ſpäteren Zeitpunkte, glaube. Er führe die franzö
r. ſiſchen Zahlen nur an, weil Frankreich die Ausbildunga d Orſay habe ſich nach einer Luftſtreitkräfte weiter gefördert habe. Nach die

n Bermmen be ſer diplomatiſchen Wendung gab der Miniſter folgende

den fein ſollen. S Ziffern bekannt:rung frei
E

ralen anzupaſſen Im November 1918 habe Frankreich 3890 Maſchinen
e im Dienſt gehabt. Jetzt habe es noch 1260.
See Drittel der britiſchen Maſchinen ſich in überſeeiſchen SZän

dern befinden, habe Frankreich drei Viertel ſeiner Maſchinen
Franzoſen 2189
chinen in Dienſt

e

VPoinearé
Es tritt immer klarer hervor, daß man en Paris

ernſtlich Verhandlungen über die Ruhrfrage wünſche
weil man zu erkennen beginnt, daß man ſich in eine
Sackgaſſe verrannt hat. Aber man will veileibe nicht
ſelbſt aufangen, vor allem Zuch nicht die Vorgusſez un ſt wargen ſchaffen, unter denen allein Deutſchlattd heute ver Und eine eder r
handeln kann. Die deutſche Regierung fosl vielmehr üunventbar, v

t werden, ihrerſeits mit einem ausbrechen kö
t zutreten. Und dann wil ſei, daß einer von ihnenvährken Rezept Deutſchkünd auf vierten Seil der
zum höheren Ruhm Poincares D
hiſt ja ſo dumm, warum ſollte er nicht

inf i er ſchon trotden Leim

e S S S S S

eindſeligkeiten
ob es berreſchtigt

he beſitzr, vie
ten. Aber

e

e g t eAlle diplomatiſchen Winkelzüge können nicht dar
über hinwegtäuſchen, daß die franzöſiſche Lufſtflotte
den Engländern heute ernſtliche Sorge bereitet. Mag

man auch zugeben daß man mit Flugzeugen kein feind

S S t

liches er über den Kanal bringen kann, ſo würde
die ſtarke franzöſiſche Luf tte im Falle eines
immerhin doch denkbaren Konfliktes die Englän-
der doch ſtark beläſtigen können. Jnsbeſondere bedeu-

tet ſie neben einer Bedrohung der engliſchen Jndu
ſtrie auch einen wohl zu beachtenden Gegner der eng

liſchen Seemacht. Es ſcheint daher doch jetzt in England
zu en daß man ſich auch hier hat an die Wand
drüden laſſen.

Zeit würde es, daß dem deutſchen Einbruchsz utſchen Die Vorſtände des Deutſchen und des Preußigebiet Fortnahme der franzöſiſchen Trup-g J S n ſchen Städtetages berieten in zweitägiger Tagung ini in ei iſe hauſen, wie früher bei ruſung auf die Brtſſeler Beſchlüſſe b e gder r e e und ſchen Reichskanzler Vorſtellungen erheben n b Jeasg ne 35 r e e n erug,er auf hinweiſen wird, daß Frankreich und Beigien en größtem Nachdruck wurde die Forderung

n fei
anf die e bei

NegerGebieken, die Ruhe wiedergegeben würde. Den ihres Verhoerr erhoben, daß das Finanzausgleichsgeſetz vor dem J.

S en e eiten e die Ken en e e e e rer hechauf. Es ſt etwas Sekanttes, daß die Franzoſen die nen anng beanriger Anleihen burg die re en Kht

e e e e eläßt ſich nock Noötgeſetz wurd etont ie Gen t weiteine erſannliche Kertigteit darin veſtten zu verhin e e e n e e e derenen e e an re u h n e gezogen werden inuſſen. Den ars dem Weſen ausnatürlich unter Anwendung von Gewalt möglich, und ar Laws au v r.
wenn dieſe ausgeſchaltet und ein ordentliches Rechts

ens in der Ar dung ven Säanktioner
ch zu haben
re Bedingu

iten gebote

Wee eReparatiodtt gewieſenen Kommunalbeamten ſoll nach Möglichkeit
Mangemeſſene Beſche ungsgelegenheit im Kommunal-

verfahren wieder hergeſtellt würde, ſo könnte die Welt e. u e dienſt gewährt werden.was bei dieſer Kohlen ünd Koks Expedition Amerikaniſche Werſchläge? Koenfet dvenheit ver Ruhrpreſſe mit der Reichs
m deutſchen Jnduſtriegebiet von Rheinland und Weſt g. wir örtf )eit de refſe mit 9regierung „Belfenkirchener Allgemeine Zei

einem Leitartikel, daß die Note der
glich der Zwiſchenfälle in Buer

habe; das Blatt greift den Vorſchlag des

h heißt
e, zu er

falen möglich geweſen iſt.
e D

Das Reichsminiſterium Cuno bewahrt ſeine Fe klären, vb er
Ftigkeit nach außen und im Jnnern. Die Abwehr nehmen, falls
front an der Ruhr ſteht ungebrochen da, und die Ak d
tion zur Stabiliſierung d
Preiſe und des Dollar

eſetzt. Nachdem die Gol
kann man nicht mehr ſa en

zu entſender
regierung ſei,

Propaganda Sorge zu tragen.
chiner Läudehen.

Mark, zum Abbau der
wird unentwegt fort

he E geworden iſt,
Bremſe am Dol

lar nur ein Ueber Ver D r Grenzbeſtimmungskommiſſionlaß darauf, daß für chlag w tigen Gemeinden im HultſchiSſchechiſchen Bezeichnung Piſcht
k. zugeſprochen, während die

e

iſcher ſein

bieten in d i r S j bei Deutſchland verbleibt. Diezieten in d T t J r tDe Deutſchland doch endlich die Erklärung ab daß rhält von den drei Gemeinden deres zu verhandeln wünſche. Man darf zu e e Zwei und zwar Piſcht und Daatſch.
ſebe heſetten Gebiet gierung Cino das Vertrauen haben a t vieſe hen Zählung kommen 3100 SlawenUebe rig e durchſichtigen Preſſemonsver nicht t h zur Tſchechoſlowakei. Von der Genunmehr belgiſche Re urch ſichtigen Preeman Be e Schillerg Urde die Kolonie RakovesJ meh en ſoll verbffentlicht Schilklerau wurde die Kolvnie Rakoves Deutſchger el 4 g5 t J e erd

t z Svrochetg6 nenſte lung geiprochen.as nene ind



Sor Deren ver ſüchfeſcheer Mi etihteaſeanged ekehoer

Sresden, 15. März. Der Präſtdent des ſüächſe
Khen Landtages teilte zu Beginn der heutigen S
Zug mit, daß am 1. März die Wahl des Miniſter
Präſidenten endgültig ſtattfinden ſoll. Am 23. Märi
wird ſich der Landtag in die P begeben, die b
Zur 5. April dauern. An dieſem Tage wird nur eins
eingiger Punkt auf die Tagesordnung kommen, die
Regierungserklärung deren Beſprechung am 10. April
ſractfinden ſoll.

Die Reviſion ine Harden- Prozeß verworſen.
Seipzig, 15. März. Vor dem zweiten Straf

at des Reichsgerichts fand heute mittag die Re
ſtonsverhandlung wegen des Attentats auf den Ber

liner Schriftſteller Moximilian Harden ſtatt. Nach
längerer Auseinanderſetzung beantragte der Vertre-
ter der Reichsanwaltſchaft Verwerfung der Reviſion.

g. des holtacdiſchen Greugſe es.Serſtürke
In ein

Etat des Krieg
in Ruhrgebiet hät
maßnahmen vorzubere
den, falls es zu e
ſchen Grenze in 9 ndavon wäre auf Erſuchen des Juſtizminiſters die Grenz
überwachung dadurch verſtärkt worden, daß ein Teil
der Polizeitruppen aus dem Innern des Landes zur
Grenze geſandt wurde. Für die Koſten der Grenz
Aberwachung würd eine Erhöhung des Etats um
600 000 Gulden beanträgt.
Sie engliſchen Hanvelsſchwierigkeiten ine Rheinland

S Der engliſche Generälkonſul in Köln, Thur-
Fon, iſt in London angekommen und hat dem Handels
miniſtertum einen ausführlichen Bericht über die Lage
des britiſchen Handels im Rheinland, im Ruhrgebiet
und im unbeſetzten Deutſchland vorgelegt Gleichzeitig
wird in einer halbamrtlichen Note mitgetetlt, daß
England die Aufitterkſamkeit der franzöſiſche Re

erung und der Hohen Kommiſſare im Rheinland
die ſchwerwiegenden Nachteile gelenkt hat, denen

die engliſchen Kaufleute aus der Anwendung der kürz
Kch erlaſſenen Zollbeſtimmungen im beſetzten Gebiet

v Ueberſchreitung der holländi
n Maßſtabe käme.

Wahlen

Mittel, dieſe Gefahr zu verhindern, nämlich die Le

Berliner Berichte vom 15. Starz
dem Deviſenmarke war das Geſchäft

völlig luſtlos. Die Beteiligung von Handel und Jn
duſtrie am De ſſengeſchäft iſt nach wie vor ſehr ge
ring. Da die Aufträge von dieſer Seite meiſt wäh

rend

Auf

c brüchen weiterer Firmen in
r veunruhigt.

Der Stand ver Mark.
den amtlichen Notierungen der Ber

14. 3. anachliner Börſe am 15. 3. 914ländiſcher Gulden 8221 822 M.1 giſcher Frank 1092 1082 u 0,8091 däniſche Krone 3997 3975 1121 ſchwediſche Kryne 8541 5531 13
1 italieniſche Lira 995 8 0,801 engliſches Pfund 7735 97755 20
1 Dollar 206822 1490723 4.20J franzöſiſcher Frank 1275 1259 0,80
4 ſchweizeriſcher Frank 3876 3875 0.80
1 tſchechiſche Krone 617 618

Rismet.
KReman von Max von W eißenthurn

Nachdruck verboten.

Sebelos nahm ich die Bürde dieſer Ehe auf mich
und liebelos iſt ſie geblieben Ein Serhärenisvoller
Zufall fügte es auch noch daß ich in Erfahrurg drachre
daß der Mann, von dem ich glaubte, Saß er mich arg
leivertſchaftlicher Liebe geheiratet habe. auch Kichts an
deres als eine Spefuletion im Schilde geführt, oder
daß wenigſtens die Leidenſchaft atlein es geweſen, die
ihn zu dieſer Ehe gedrängt. Bitterkrit und Menſcheri
ekel nahmen in meiner Seele ſo ungeheure Difren
ſionen an, daß ich mir ſchlietzlich geſtand, daß ich
nicht mehr die Kraft beſitze. die Laſt dieſes Lebens zu
ertragen Jch führte eine Ausſprache mit meinerg
Gatten herbei, ich bat, ich beſchwor ihn, mich fret zu
geben ich forderte endlich dieſe Freigebung als mein

gutes Recht, er aber blieb unerbittlich und wortteSan nichts wiſſen. Da tat ich einen verzweifelten
Schritt, der, wie ich nun einſehe, auch ſeine verhältg
nisvollen Folgen hatte. Jch vin entflohen

Der zufälkige Untſtand, daß die Enkelin meiner
alten, treuen Dienerin, welche die treue Pflegerin
meiner Kindheit geweſen, zu jener Zeit ſtarb. in der
ich ihr Haus betrat, ermöglichte es mir, in die Fuß
W der Verblichenen zu treten und deren Stelle
bei der guten Alten einzunehmen; da ich aber fühlte
daß ein Leben beſchaulicher Untätigkeit auf dem Lande
in meiner gedrückten, troſtloſen r n n.ernichtend aut mich wirken werde. nnd lekten

Polennoten wurden mit 4625 genannt.
c n

55

saren mere
Mittagsbörſe. (Amttich Preiſe für 59 Silo c Skatiee

Weizen Märt. 39 000 38 960, Meglenb. 38 000 87 560.
Roggen Märk. 36 509 35 500, Schleſ. 38 000. Sommergerſee
3900028 000. Hafer Märk. 27 000- 26 000, Pomn.
25 500. Mais waggonſrei Hamburg 33 500 32 000. Weizen
mehl (100 Kilo) 10000 12500. Roggenmehl (100 Kilo)
1060 000 110 000. Weizenkleie 20 000. Roggenkleie 21 000
bis 22 000. Raps und Seinfaat 85 000 Viktoriaerbſen
60 000 70000. Kleine Speiſeerbſen 45 000 53 000. Pe
luſchkein 60 000 80000. Ackerbohnen 30 000 35 000.
Wicken 65 900 75 000. Lupinen blaue 50 00060 000,
e 75 000 90 090. Seradella 75 000 100 000. Trocken
chnitzel 12500 14 000. Volhwertige Zuckerſchnitzel 29 000

bis 22 000. Kartoffelflocken 18 500 19 500. Tormelafſe
Miſch ung 30-70 9000 8500 Mark.

Hen nud Stroh.
Großhandelspreiſe für 50 Kilv ab Station: Drahtge

preßtes Roggen der Weizenſtroh 13 000 15000, drahtge
preßtes Haferſtroh 10 000-—-12 000, drähtgepreßtes Gerſten-
ſtroh 8000 11 000, Roggenlangſtroh 13 500 14500, bind-
fadengepreßtes Roggen dder Weizenſtrobh 12 000 14 000.

Die Mörder- Herrſchaft in Buer
Zwei Schupolrante totgeſchkagen.

Der kotnmandierende General der 47. Jnfante
rieDiviſton in Reckklinghauſen hört nicht auf, die Be
völkerung der Stadt Buer als Meuchelmörder zu be

in einem Augenblick, wo feſtfreht, daß bereits
nf Opfer der Rachſucht der franzöſiſchen Soldatesto

zit Opfer gefallen ſind.
Bewnhuer des Städtiſchen Lygeunms, das zum Gebäude

komplex des Rathaufes gehört nud mit franzöſiſchen Trupven
brilegt iſt, teilen mit, daß ſie Zeugen geweſen ſind, wie a
Montag mittag zwei Schupobeantte in Zivil anf dem S
zen meépiatze regelrecht zu Tode geſchlagen worden find. Sie
ſahrn, wie etwa 15 franzöſiſche Jufanteriſten uit Stahl
helnt um zepei Zivliſten, die auf den Boden lagen ne
unr noch ſchivache Lebenszeichen gaben, herumſtandern, auſ
die wehrloſen Opfer ſchlugen unv traten. Epäter beſtätig
je drei franzöſiſche Eoldaten, daß die beiven Doſen zwei
dentjche Schnpobeamte geweſen ſeien, die aus dein unbe
ſetzten in das beſelte Gebiet Hereingekomenen waren, nen
re Frauen abzuholen. Sie ſeien von den Frangoſen deit
ze nomen nud totge ſchlagen worden.

Es handelt ſich aller Wahrſcheinlichkeit nach um
die Schupobeamten und Moor von der aufge

Wſten Ruhrſchen Schutzphlizei. Die Szene auf dem
Huseumshof ſpielte ſich bei der dort eingerichteten Sa
aktätswache ab. In der Wache ſtanden drei Tragbahren
egen die Wond gelehnt Dieſe Tragbahren wurdend von franzöſiſchen Soldaten von Blut gereinigt.

Semnach iſt anzunehmen, daß die beiden Beamten
ſchon bei der Feſtnahne mißhandelt worden ſind, daß
ſte dann in die Santtätswache geſchafft und von dort
burch die Soldaten wieder herausgeſchafft und totge
ſchlagen worden ſind. Die Zeugen dieſer Beſtialität
find bereit, ihre Angaben eidlich Zu bekräftigen, und

e teilweiſe ſchon getan. e
e Weitere Mordtaten.Bon weiteren Augenzeugett wird mit aller Be
ſtimmtheit behauptet, daß in der Sonnkagnacht, in
der die franzöſiſche Soldateska geradezu ſinnlos wütete,

ftädtiſchen

1

eine Anzahl Leichen in die Röckſchule, die mit franzö
ſiſchen Truppen belegt iſt, gebracht worden ſind Da
8 der deutſchen Kriminalpoligei unmöglich iſt, in die
Quartiere der Franzoſen einzudringen, wäre es äußerſt
wünſchenswert, daß Vertreter des neutralen Auslandes
Klarheit über die grauenhaften Zuſtände ſchaffen. J

Krankenhauſe liegen als weitere Opfe
Franzoſen zwei Arbeiter Die Brüder Paul
Auguſt Thiel wollten am Sonntag abend gegen

Unterwegs vUhr nach Recklinghaufen zurückkehren b g
iſchen. Patrouillen überden ſie zweimal von fransöſ ven. Paul erhielt neben chweren Schlagverletz ung

eine Stichwunde durch den Kopf, wä rend Aug
einen Oberarmſchuß und ſo ſchwere Verl
Kolbenſtöße erhielt, daß an ſeinem
zweifelt wird Viele Perſonen, die eben
Sonntagnacht niedergeſchlagen worden
ſcheinend aus Furcht vor den einiger
melden

per

c Det vom

e Hetdeneſe berden2 en Die talte Leute, die übe hingus bereitsfeſtgehalten worden ſind, und die hoſſten, am zur
Entlaſſung zu kommen. Das iſt nicht geſchehen Die
Leute ſollen ſich erbittert darüber geäußert haben.
Damit wird nun das Verſchwinden der
daten in engſten Zuſammenhang gebracht.

Provinz und Nachbarftaaken.
Teuchern, den 16. März 1923.

LKerſammlung ſelbſtändiger Handwerker und
Sewerbetreibender am Donnerſtag den 15. März. Jn
längeren Ausführungen behandelte Herr Bardett Halle die
wirſchaftliche Lage Deutſchlands. Er brachte zum Ausdruck,
daß unſere jetzige wirtſchaftliche Blüte nur Schein ſei. Große
induſtriell und wirtſchaftlich wertvolle Gebiete ſeien uns ge
nowmen und die Leiſtungen an den Feindbund haben ſtarke
handelepolitiſche Hemmungen und eine Schwächung unſerer
Wirtſchaft hervorgerufen. Die ſtarke wirtſchaftliche und po
ſiliſche Entwicklung Deutſchlands vor dem Kriege ſei durch
den Verſailler Friedensvertrag zerſtört worden. Hinzu kom
men noch falſche innerpolitiſche Maßnahmen in ſinanzieller
und ſteuerlicher Hinſicht, die meiſt ihren Grund in partei
politiſchen Verhältniſſen haben. Es ſteht jedoch feſt, daß
wirtſchaftlich nur von einem politiſch ſtarken Staate etwas
erreicht werden kann. Leider fehlt uns noch dieſe Stärke.
Die Zwangswietſchaft, eine Folge der innerpolitiſchen Zu
ſtände, hat zu einer Produktionsſchwächung geführt, die kul
turellen Aufgaben haben gelikten, der ſtark angewachſene Be
antenapparat brachte den Staat an die Grenze ſeiner finau
ziellen Leiſungeſähigkeit. Wir zehren ſchon lange an un
ſerer Vermögensſubſtanz und werden dem Auslande zins
pflichtig, im Gegenſatz zu früher. Die Erzbergerſche Steuer
politik, die die Gemeinden in einen chroniſchen Geldmangel
gebracht hat, muß verſchwinden der Verſailler Friedens
vertrag bedarf durchgreifender Aenderung. Wir brauchen
eine ſtarke Steigerung der Produktion u. müſſen Werke ſchaffen
durch Stärkung des Außenhandels, nötigiſt ſtabile Währung
und ſparſame Verwaltung. Die jetzige Markſtabiliſierung
iſt eine finarztechniſche Maßnahme der Reichebank, eine wirt
ſchaftliche Stabillſterung iſt noch unmöglich. Eine Beſſerung
der Verhältniſſe kann nur durch Aenderung der heutigen
Grundlagen den Staates eintreten. Der Staat muß ſich hüten,
die Wirtſchaft zu ſchwächen, er ſoll ſie vielmehr pflegen.
Nur in einem ſtarken Ekaate kann ine geſunde Wirtſchaft
gedeihen. Wir mzſſen für eine Stärkung des Staates und
Hor allem der Roabtkämpfer eintreten, damit ſie ausharrer
in dem Kampfe g gen Frankreichs Rachſucht. Der Bor
ſitzende ſprach dem Redner den Dank der Verſammlung aus.

Es folgte hierauf eine Beſprechuag des Beſchluſſes der
Stadtverorvnetenserſammlung betreffend eine nochmalige Er
hebung der Realſeuern. Der Aurkag iſt begründe worden
durch eine Mehrausgabe geg n den Vo anſchlag von

Durch die Racherhebung von 4 Ouartalen
Es verbleibt

vorhergeſehene
beſchließt einſt e Belaſtung ver gewert

den Stellen Proteſt einzulegen,
d ferner mit den Maßuahmen des Vorſitzenden,

perſtanden.

Jn der

Wurzelge
r tr n

Nährſtoffe aus 5jahr ſo dern bereits im De
beſte Hangtoff iſt Stall: hiedenen notwen

Beerenſträucherdigen Stoffe in konzentrierker
und Ob e find m Herbſt wach Exnte zu düngen,

um St Kraft zit weuent e uſatz zu ge
ben. J uüſſe Stiaſtoff, Kalt, P Sphorſfäure zu
i haben, Kalt ſei moalichſt alle drei Jahre
im zu geben, er erwärme und lackere den Boden.

Hweinebänger ſei am beſten mit anderen Hünger oder mit
Torfmull vermengt zu verwenden, Kaninchen und Geflügel
Lünger in flaffigen Zuſtande. Es ſei angebracht, die Be

ſtellung des Gemtſelandes in gewiſſer Reihenfolge vorzu
eher Nach Pflanzen die ſtarke Düngung verla zen (Kohl
uUuſtw.) ſelle man ſolche pflanzen, die weniger Dünger brau

chen un im dritten Jahre Hülſenfrüchte. Ein wichtiger Be
ſandteil des Bodens ſeieſt die darin enthaltenen Bakterien.
Jede Pflanze benötige beſondere Bakterien, auch aus dieſem
Grunde ſei Pflauzenwechſel udtig. Beim Beſäen und Be
xflanzen der Beete ſei zu beachten Wenig Samen und
Pflanzen verbrauchen, die Reihe ſo weit auseinanderhalten,
daß bequem gehackt werden kann. Hinſichtlich der Pflege

der Obſtbäume legte Redner allen die kämpfung der Schäd
e

Sunken von Levensfreudigkeit in mir erſt
war ich es, die meine gitke Alte das herebere.
der Stadt zu überſiedeln, damit ſich mir hier Gelegen

heit viete, mich geiſtig zu betätigen und dadurch das
Hruübeln und Nachdenken über mein Anglikr zu ver
lernen. Jch dachte damit Gutes zu tun nirr vie
Exiſtenz zu erleichtern, und konnte ſchließlich nicht

ahnen, daß Hand in Hand mit meiner Aeverſiedlung
zur Stadt ein neues Fühlen in meiner Seele erwachen
werde, das mich lehren könne, alles zu vergeſſen, was
geweſen und wieder hoffnungsfreudig und erwartungs
voll in die Zukunft zu blicken.

Anfangs lebte ich gedankenlos dahin, mich an
dem Bewußtſein freuend, daß ich in Jhnen eine Men
ſchenſeele gefunden, zu der ich mich Hacrnisniſch hin
gezogen fühlte dann kam die Krankheit Jhrer Mutter
der Zufall führte uns immer mehr und mehr zuſammen
und es brach die Stunde an, in der ich erkennen lernte,
daß es Liebe war die in meinem Herzen, das ich
für tot gehalten, für tot und abgeſtorben, erwachte
Damals glaubte ich eine Schutzwehr gegen mein eigene
Empfinden auftürmen zu köntten, indem ich Jhre Fran
Mutter wenigſtens teilweiſe die Geſchichte meines
bens offenbarte, aber ach ich ſehe jetzt, wie ſehr
ich mich getäuſcht. Erſparen Sie Jhrer guten Mutter
das Leid, ihr von unſerer Ausſprache Mitteilung zu
machen; es wäre ihr nur ſchmerzlich, uns nicht helfen
zu können, u e müſſen doch ſelbſt einſehen, daß
es keine Hilfe gibtW weit Sie nicht wollen, Emma“, ſtieß er
heftig hervor, „denn für wahre Liebe gibt es keine
Sindermſte; ſie übersörückt alles und vännt alles s

vem wege, was ſich noch ſo ſtörend aufzutlürmen ver
mag. Glauben Sie überdies nicht, daß ich ein Recht
habe zu forbdern, wiſſen zu wolken, wer Sie ſind,
ob, wenn ich ar ſehe, ſich mir ein Weg bieten wird,
der mir zeigt, wie wir zur Freiheit und zum Glück
gelangen könneg? Das, was am ſchwerſten auf mir
laſtet, die Frage, ob Sie mich lieben vder nicht, darf
ich ja, dank Jhrer Worte und Andenturngen, als über
wunden berrachten. Sie haben mir, vielleicht vhne es

ezu ſen, tiefen Einblick in Jhre edle, reine Seele
get und mir dargetan, daß ich Jhnen nicht voll
kommen gleichgültig bin wenn ich aber Jhrer Neigung
ſicher ſein darf, dann gibt es nichts was zu über
winden ich nicht die Kraft in mir fühlen würde. Sie
ſelbſt ſagen, daß Sie ein Apoſtel der Wahrheit ſind

fallen laſſen und mir offenbaren, wer Sie ſind
i veigend ſeinen Worten gelauſcht,

aft:Sie ein Recht zu dieſer Frage und ich
t e auch rückhaltlos beantworten, aber nicht jetzt,

t heute Reiſen Sie ſobald als irgendmöglich mit
er Mutter nach dem Süden Glauben Sie mir,

Srennung iſt für uns beide das einzig Richtige, das
einzig Mögliche Wenn wir räumlich fern vyn einander
ſind, ſo wird über uns beide leichter jene Ruhe, jene
Ueberlegenheit und Sicherheit kommen, deren wir be
dürfen, um unſere Wege klar und deutlich vor uns
zu ſehen; unſeren Weg, der unvermeidlich darauf hinPriſt, daß wir ihn nicht gemeinſam gehen können
daß jedes ſeine flichten hat, denen es nachkomm
mußß, die ſig aber nimmermehr miteinander verſchmel

zen laſſen. Gertſetzung folgt

beweiſen Sie es mir indent Sie die letzten Schranken



linge, Abkratzen der lockeren Rinde, Kalken der Bäume, vor
allem des Wurzelhalſes, nahe. Eine neue Methode der Blut
lausbekämpfung durch Einſpritzung eines chem. Mittels be
darf erſt ſicherer Reſultate hinſichtlich der Einwirkung
auf Beum und Blutlaus. Eine rege Beſp echung ſchloß ſich
an den lahrreichen Vortrag

Theater. Am Dienstag, den 20. März wird im
Hotel z. Löwen das Theaterſtück Jm Sumpfe der Großſtadt“
von der Theatergeſellſchaft Direktor F. Richard zur An ffük
runggebracht. Unter dem etwas anrüchigen Titel erſcheint ein
erſchürternde, Handlung. Spannend, packend und ſenſationell
aber nicht die morgliſchen und ſittlichen Gefühle verletzerd
iſt das Stück.

Leipig. Ende April vergangenen Jahres wurde ig
einer Bodenkammer der ſtäd iſchen Schulzahnklinik in der
Nonnenmithlgaſſe ein Waffen und Munitionslager beſchlag-
nabmt. Es wurden damals ein ſchweres und ein leichtes
Maſchinengewehr, viele Jnfanteriegewehre nebſt reichlichen
Munſtion und Handgrancten gefunden. Jetzt hatten ſich vo
der zweiten Strafkammer des Landgerichts Leipzig der Kauf
mantt Wilhelm Prager, der frähere Direktor der ſtädtiſchen
Schulzahn lin k, Medizinalrat Zimmermann, and. med. E.
Trübner und der Handlungegehilfe Fritz Rohne zu virant
werten. Es ſtellt ſich heraus, daß das Waffen lager aus
dem Beſtande es ehemaligen Zeitfreiwilligenbataillons ſtammte
Nach achtſtündiger Verhandlung wurde das Urteil gefällt
P ager wurde wegen unbefügten Waffenbeſttzes zu fünf Mo
naten Gefängnis und 100 000 Mak Gelbbuße verurteilt
Bei den übrigen Angeklagten lautete das Urteil auf j
100000 Markt Gelsdſtrafe, bei Trübner außerdem wegen Be
günſtigurg auf einen Monat Gefängn's.

Jena. Nah Abfahren beider Beine wurde hier bie 20
jährige Liſel Hans aus Khaigſee eingeliefert, die auf einen
fahrenden Zug geſprungen und verunglückt war.

Wittenberge. 11 Millionen Mark wurden auf der
84. Zuchtoſeßverſteſgerung des Prignitze Verbandes für einen
Stier gezallt.

Sange hauſen Ein Aushelfer fiel von einem Eiſen
vahnragen unter die Räder einer Lokomotive nd erhielt
tödliche Verletzungen.

TierWaltarbeiters und die zugehörigen 39 Ar Land brachten

weit r
r Kriminalpolizei ge
n von Leder und Schah

omgen, die dort ſchon ſeit
änge als ein Jahr verübt

n Leders uſw. ſtellt
Mark. Die Dieb

den Fe beſchäftigte Arbeiter
gusgeführt. Fabrik in Erfurt Nord entwendeten
der Nachtwächter Paul Teichert und der Ziſchneider Karl
Herz, die beide n der Fabrik beſchäftigt waren, durch mehr
fache Einbruch Oberkeder, waſſerdichten Stoff und Futter
ſteff im Geſamtwerte von etwa 30 Mill Mark. Mit

lang
zubehö e
geraun
wurden.

ſich auf unge
tähle wurde

einen ſchonnghaften

Des baufällige Haus eines verſtorbenen

Handel, er ihnen großen Gewinn nbrachte. Als Hehler
wurden bisher feſtgeſtellt der Reiſenbe Fridolin Nüdling der
Zuſchneider Willt Winkler, der Kaufmann Otts Kötſchau
nd der Zuſchneider Auguſt Franke. Sie alle werden ſich
vorausſichtlich wehen gewerbaméhiger Hehleref zu verantworten
haben. Ein Teil des Lederg iurde von Hehlern bereits
nach Jeipyg, wo ſie denn auch von er Kriminalpolitei bei
mehreren Händlern vorgefunen wurden, Zeitz Eiſenach und
Weißenfels weiter veräußert. Das Diebesaut konnte zam
weitaus größten Teil wieder Herbeigeſchafft werden. Die
Haup täter warden dem Amtsgericht zugeflihrt. Ja anderen
Fabriſen wurden zahlreiche kleinere Diebſtähle on einzelnen
Fellen, Sohlen. und Schäften uſw. (etwa 120 VDiebſtähle im
ganzes) ausgeführt.

Verwegene Giſenbahsränber.
Falkenſtein, 14. März. Der hieſtgen Kriminalpolizei iſt

es gelungen, drei verwegene Kiſenbahnräuber bingfeſt zu
machen. Se ſind am 1. Mäez abends auf nen in voller
Fahrt befiadlichen Güterzug auf der Linie Oelsnttz Zwickan
Und zwar iſſchen Leugefeld und Jifersdirn anfgeſprungen,
haben die Plomben eins Gut rwagens entfernt und mebrere
Säcke mit Wibweren im Werte von 4,5 Milltenen Mark
cus dem Waten geworſen. Die Raubgeſellen ſind dann
wieder aus dim Wagen geſprungen und auſcheinend mit
heiter Haut davon gekommen. Si haben das Diebeegnt
wittels Geſchiris abgeholt und alsbel in Falkenſtein verkauft.

m t eHer wie fcher aus d un Sogtland
ain in Frrage. Durch Necbforſchun en

iminalpolizet bereits gelungen, die erſten
3

an Sonritag, den geſtrigendritten am
u Jolkenſtein zu eigreiſen und ſie ins Amtegeriet

ein abzuliefern

Allerlei aus aller Welt.
Rieſenbrände im Harnburger Hafengebiet. Der

auf dem im Hamburger Hafen liegenden engliſchen Damp-
fer „Benvenuto“ ausgebrochene Brand nahm ſchnell
einen gewaltigen Umſang an, da die Ladung aus öl
haltiger Kopra beſtand Als die erſten Löſchzüge ein
krafen, waren bereits das Schiff und die ganze Um
gebung in dichte Rauchwolken gehütlt. Das Deck mir
allein Aufbau ſtand in Flammen. 7 Spritzendampfer
und 5 Löſchzüge hatten bis in die Morgenſtunden
hinein zu tun, um den Dampfer voll Waſſer zu um
Hen, nachdem ſämtliche Laderänme des Schiffes in
Brand geraten waren und die eiſernen Schiffswö
glühten. Der Dampfer erhielt ſchwere Schlagſeiten.
Doch begannen ſofort die Arbeiten, um das Waſſer
nach Löſchung wieder an pen und den Dampfer

t n u Pr. esaufzurichten. Noch wäh Brandes bemerkte
man am Horizont einen neuen FeuerſHein Die gro
ßen Mühlenankagen von Helms im Harburger See
hafen ſtanden in Flammen. Das ganz modern aus
Jebante Fabrikgebäude iſt vollſtändig ausgebrannt.

Franzöſiſche Schande. Der Regterungspräſident
von Münſter, Dr. Haslinde, hat an den franzöſiſchen
Oberdelegierten für die deutſche Zivilverwaltung, Gene-
ral Denvignes in Düſſeldorf, ein Schreiben gerichtet
in welchem er Mitteilung macht von einer beſonders

honen
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Laß jegliche Anſamm
der Polizeibeamten in
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e Perſon zur Beſeiti
einer allgemeinen Plage aus
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ſonen jugendlichen t
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Teuchern, den 14. Mär; 1923.
Sie Polizeiverwaltung. Schilken

ff. gek. Schinken, ff. Warme,
ff. Leber und Blukwurſt Pfund 83 000

ff. gek. Salami Markff. Salze, Gewiegtes, Suppenknochen, uſw.
empfiehlt billigſt

Paul Hergert,
Gebe Sonntag Vormittag ſtarke, teilbare, ſchwarze

Johannisbeersträucher billig ab.
Kirchliche Nachrichten Kreisarbeitsnachweis

am Sonntag Judika (18. 3. 28.) Feuchern.

Kollekte zur Erhaltung der Amtliche Meldeſtelle für alleevangeliſchen Schulen. v offene San
Teuchern. Vorm. 9 Uhr. Prü- pafrbzeit werktäglich vonfung der Konſirmanden. Wenn S r
Oberpfr. Plagemann. Geſucht werben
Vorm. 11 Uhr. Prüfung y Hſtermädchen, 8 Mägde, 1
Zäg Konfirmanden. Pfr. Burſche, 2 Knechte, 3 Oſterjun

eitzmann. o Qangen ſämtl. in die Landwirtſchaft,
Gröben. Nachm. Uhr. Stellmachergeſelle u. lehr

Prüfung der Konfirmanden,
Oberpfr. Plagemann.

Unterwerſchen. Vorm. „9 Uhr.
Predigt. Pfr. Leitzmarn.

Schelkau. Mittwoch, d. 21. 3.
abends 7 Uhr. Prüfung der
Konfirmanden. Pfr. Leitz
mann.

Unterwerſchen. Donnerstag, d.
38. 3. abends 7 Uhr. Prü-
fung der Konfirmanden. Pfr.
Zeitzmann.

ling, 1 älte es Dienſtmädchen
nach Oſterfeld, 1 Oſtermädchen
1 Schauhmacher.

Stellen ſuchen:
1 Dienſtmädchen nach Teuchern,
3 Oſterburſchen und 2 Oſter
mädchen in die Landwirtſchaft
3 Oſterjungen.

Einige
junge Aſlaumenbäume

hat abzugeben A. Schlaf

S

L nan
nen nennenS

rnSonntag ven 18. März abends d ühr

h u fär ErwachseneS
c

Der Se Sitter togoße

Re die Kebe ſuchen.

Unter der Knute
des Schickſals

S e er

m e m n e n n

Die Erlebniſſe einer Abenteuerin 8

in 6 Akten. 7
S

Nebſt gukem Weiprogramm. e

Moden- u. Jlluſtrierte
Zeitſchriften eingetroffen
Die Abonnenten werden gebeten, die Zeitſchrif

ten baldigſt abzuholen.
Beſtellungen von Möodezeitungen, illuſtr. Zeit
ſchriften, Büchern, Noten uſw. werden ſtets
entgegengenommen, bitte bei Bedarf nachzufragen.

Otte Lieferentz.

Pr. Kalbfleiſch
empfiehlt

Fhrlicher ordentlicher SchulOtto Franke. kunhe wird fäe ſofort geſucht.

Thams Garfs.
Empfeble mich als

Damenſchneiderin
in und außer dem Hauſe.

Fing Köthe,
Schügtzenſtr. 2 a.

Schäferhündin

zugelaufen. Abzuholen gegen
Futterkoſten

Unterwerſchen Nr. 23.

e

e

Ufe für Warenprobenſend:

Gewich 99 G ti

C Lichlſpiele Gaſthof Gröben.

Laufjunge.,

beſt wen
Hllaker

ſchreitungen in Regtingh
vrünr iſt ohne Antwort
zöfiſche Oberk
teſt Hervorgehv

Sollte da
die in dieſem Sro

ſowie die neueſteHandln
Schandtat der ihm unterſtellten Soldaten durch ſtill
ſchweigende Dulbung decken wollen, ſo mag es immer
hin leicht ſein, die Veſchiwerden eines wehrlos gemach
ten Volkes und die Proteſte ſeiner Regierung zu über
hören
noch als

Jn der geſamten Kulturwelt äber hat es ſtets
Feigheit und Schande gegolten, ſich an Wehr

m zumal an Frauen, gewalttätig zu vergreifen!
Jch Harf alſo einer Antwort enkgegeaſehen, welche
Erledigung der vorliegende ſchändliche Fall gefunden

hat.
Bikligere Milch für beveſtige Kinder. Der

preußiſche Stagtskommiſſar für Volksernährung hat
in Anſchluß an das gleiche Vorgehen des Reiches zur
Verbilligung der Milch für die Kinder der beſonders
Bedürftigen für die nächſten Wochen rund zwei Mil
liarden Mark bereitgeſtellt, die auf die Provinzen
und in dieſen auf die Gemeinden verteilt werden
ſollen

Her HreiZonenZarff.
Hie fällige Poſttarifänderung.

Der Reichspoſtminiſter hat dem Reichsrat den Ent
wurf einer Verordnung zur Aenderung der geſetzlichen
Poſtgebühren zugehen laſſen, der lediglich die Paket

tarife betrifft. Danach ſollen das vor kurzem ein
geführte Paketbeſtellgeld und die Paketausgabegebühr
wieder in Wegfall kommen. Außerdem ſoll der Drei
Zonentarif eingeführt werden. Die künftige 1. Zone
ümfaßt die Entfernungen bis 75 Kilometer, die künf

e

tige 2. Zone ſolche über 75 Kilometer und die künf
tige 3. Zone die Entfernungen über 375 Kilometer
(Frühere 4. 5. und 6 Zone

Die Péaket ihr in der 1. und 2. Zone ſoll
unverändert b auch in der künftigen 3. Zone
will die Poft d )renfätze für die beiden Gewichts
ſtufen bis 31 S Kilogramm nicht erhöhen,
ſo daß Se Kilogramm-Pakete, die
über di itliche Gebührentenerung, und

Tarif nur für die Pa

euen 3
c Paf

350

M.

ſich mit Stimmentmehrheit mit den in den Entwürfen

e Schachkknß
Jeitz Weißenfels
Dropagandaſpiel.

59
94 a Seanntag, ben 18. s Uhr

im Grannee n Baum
Intereſſenten ſind eingelsden.

kedeige Roſen.

Stachelbeer, Jahn e Eintritt frei.
berte Himbest rben e Wiohnungstauſch

nach Terrcerzr.
von Gackagtr od. Oberneſſa

In d. Geſchäftsſt. erfr.

Sopfpflaizen i nter Abs
wahl mpfiehlt

t l 9 VGärtuerer Worgz. S
S GBriefumschläge

Gute 0 JLehr te le Briefbogen
s o

findet ein ordentlicher Junge Rechnungen 3

Oſtern 1922 bei 0 cSer Seth. Aulttungen

e tigt an 55Verkäuferin en Iibforen- v
aus guter Familie nene un

Postkarten

ſucht
Salgmander

Schuhhaus.

Ehrliches zuverläſſiges

Mädchen
Fran Löther.

Gestern verschied
nach schwerem Leiden
im Krankenhause zu
Hohenwölsen mein lie-
ber Mannv, unser guter
Vater, Gross- und
Sehwiegervater der
Schwelereiarbeiter

Max Mühlbach
aus Runthal.

Die trauernden
Hinterbliebenen

Beerdigung Hndet
Sonntag nachm. 4
Uhr statt.

S z uPackpapier,

Fettpapier,
Fenkerplaspapier

zu haben bei

G. Lieferenz, Papierhand!

S



Wir bitten um zahlreichen Besveh, e
Anfang s und 8.380 Uhr. Eintritt wie bisher, Kleine Preise Gute Bilder

Rosua Tlneaten
Er nnce a Bauzre e Zug

Freitag den 16. nd Sonnabenci, den 17. Mär
bringen wir ein Progra mm

Der Mord in (er Greonstreet
Ein verwegener amerikanischer Verbrecherfilm in 5 Akten.

In der Hauptrolle Lil Daagone die Schöne berühmteste Vilm-Diva in
einer ihrer Hauptrollen,

I

r ke Koet n aVadabunden Lustspiel on Lause und Lumpe in s Akten
Sie Kowmen gut aut Ihre Kosten

isen Bettstellen
für Erwachsene u. Kinder

„Eigenes Habrikat“

offeriert Robert Gaäbiess

Benntzen Sie
ſtatt der teuren Zahupaſta

ein bewährres
Zahnm ulver

ſ. Zahn und Mudpflege
1 Paket koſtet M
Brogerie Curt Eitze.

Nto Verthold's Reſtaurant.

M n Prrel Srcfindet Sonnkag, der 18. er. Montag, den 19. März
ſtatt. Sonntag von nachm. 4 Uhr und Montag von 6 Uhr

e an. Für Speiſen und Getränke iſt beſtens geſorgt.
Lade hiermit alle Skatfreunde von Stadt und Land ergebenſt

Timnte
zu baben bei

Otto Lieſerenz.

Oite Lerthold.

Je 5chönste Zierde!
50 Stück junge

Pflaumenhänme

Ein ſchöles, volles Haar erhält man durch Lippolds wei
kalt ſche Haarwetche 2Crente. Sie b hindert ſofört den
Ausfall des Hare, beſtigt Schuppen und Schinnen und för

dert den Haarwuchs n Beſtes Haarpflegemittel.

2
P(Hatef z. Lömres), S

m Zus

S
S

S
Sonntag, den 18. Marne

von 4 Uhr an

Käpstler Konzert.
r vittet Fr. Wentele

h
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192S
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Extra ſtarkes Orcheſter
Muſik dem e n

T und Bekannte, welche einigeen unter gleichgeſinſten Kame-
holle v ſind hiermit herelichſt ein

a S
S

S

S

e 2
S

S
5 v
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SWeiss weine u. Rotweine
von nur ersten Firmen zu
soliden Preisen, unck zwar:

1920er

e

e
Gaubiek celheimer,

1920er Niersteiner Domtal,
1920er Nussdorfer

Niersteiner
1920er Büdesheimer osengarten
1920er Königsbacher M ückennaus,

1920er Königsbacher Mühlvweg,
Wachenheimer Rötenbusch,

er Heiligenbaumher ſsen chlossberg.

36

3

1919 er

1919 er

e erzeiehnete Salamander-t192 21 St. ar

Ferner Mehrere Sorten
in verschiedenen

er. Sr e

Rotweine

e e

8

Carl Müller.

S SS e e

beſtehend aus Theater und Ball laden wir nur auf die
ſem Wege alle Freunde und Gönner freundlichſt et

Se a Gaben
e moderne Reparatur werkstatt.8 Pſel en e

n ven 18. März d. 5

Der Vorſtand.
Anfang punkt 6 r abendsereegeee e JTeuchern, Hotel zum Löwen.

Dienstag, den 20. März abends 8 Uh

n Sunpfe der Großſtadt (Nit le
Schauſpiel in 4 Aufzügen von S Schmidt.

et 13 r Erſolg! J e (Battenb160 Auff, von der G ſeuſchaft wurde d ſte Zeitung
St Zthck ber

denn arbſten Erfolg geſpielt. Vordetkauf im Löwen.

ehe 7777 77 zu höchſten Tagtepeeſen

Gaſtſpiel d. Tbeater Seſellſch.
Fritz Hichard, Dresden.

e

a meeigeZum Lévwen,
ger den 25 n De nntag)

Lerauſtartet die Spielabt eiluneinen vramatiſchen

Theaterabemnck.
Auf vielſeitigen Wunſch findet eine Wiederholung
des dor zwei Jahren mit großem Beifall auf

lein Dramas

1 ß erZu unſerm an Verein Jenhern e n
im „Hotel zum Löw ne ſtatt

der F. F. W.

en t t

norert Veigt, Gröben. Allein Verkauf F. o Pohle, Gentraldrogerie.

e Sen hie e S r Ha S an
ist für Frühjahr und Sommer

der elegante Strassens ch h

S Besichtigen Sie warS C errerrres Wo aufens?e
fen Sie genau die von mir e

S Stehen nern Qugmtitcate ferer
Sie werden alsdann immer feststellen mü5 dass die Preisdifferenzgen zwischen guten ur n

S minder wertigen Schuben nan Keine sind
Der Preis zeigt vicht, dass die Ware

billig ist, aber die Ware zeigt Später, dass
der Preis billig war.

In meinem Schaufenster ßnden Sie ein
Preis verzeichniss, worin die früheren Preise
und die jetzigen abgebanten n eise genau

ter vollster on öle
Damit sioh nun Jeae

en guten Schuh e
Zahl en durehS Große Huswaln in alengennarren Saat rer

es ſpezialgeschäft am Platze

n

r 986

Sonittag, den 18. Mär;
achm 2 Uhr findet im „Gaſthof zu grünen Baum“ eine

e ſfff. Einwohner Verſammlung
i

ſatt. in „Die er des Kontrollausſchuüſſes und

Wahl desſelben“,

e Freie Ausſprache De
Einwohner der Stadt Teuchern erſcheint in Maſſen

Der Einberufer.

Heute früh s Uhr entschlief santt und
ruhig nach längeren, schwerem Krankenlager
meine liebe Frau, unsere gute Mutter, Schwes-
ter. Schwieger- und Grossmutter, Erau Ober-
postschaffner

Anna reim Kaum vollendeten 50. Lebensjahre
In tiefem Schmerz

Senſations Gaſtſpiel Zeitgemäß! 9

e

jts über 400 Mal in ganz Deniſchl. mit 9

Buſtav Schmidt

Achtung
Kauſe jeden Poſten

Flaſchen u per
S S

ann a pold,

du e nUm auſ g. efert t n pig gen en
Spiel hol.

Kicharnech Sauaite e ine
e findet e 3 Uhr statt.

Für die vielen Bewe
nahme beim Heimgange unserer
schlafenen

Frau Helene Wunderlich
geb Bliedtnersagen Wir im Namen aller Hinterbliebenen

unseren innigsten Dank.

Fan, Emrai Wandentieh-
Shenn, d. 16. März 1928.

e e Scheiſtte tung, Oruck und V
Kieferen;

Gerlag vor Orts Der

e
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